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Kerwerock: Runaways rocken
am Freitag in der Hardthalle

Musikreise
in die 60er
NEULUSSHEIM. Eine Zeitreise zurück
in die 60er Jahre erwartet die Freun-
de des ursprünglichen Rock dieses
Jahr zur Neulußheimer Kerwe. Der
Spielmannszug 1992 ist wie auch die
Jahre zuvor Veranstalter einer vor
Jahren wiederbelebten Tradition
und hat die Gruppe Runaways ver-
pflichtet, die beim Kerwerock an die-
sem Freitag, 15. Oktober, ab 20.30
Uhr die Hardthalle rocken soll. Ein-
lass ist um 19.30 Uhr.

Das Repertoire der Formation
reicht von Suzi Quatro über The
Lords bis hin zum unvergessenen
George McCrae und vielen anderen.
Mit ihrer Musik verstehen die Runa-
ways, Musikgeschichte neu zu bele-
ben und das Publikum in ihren Bann
zu ziehen. hh

i
Karten kosten 9 Euro an der
Abendkasse, im Vorverkauf (Bä-
ckerei Bauer in Neulußheim und
Bahnhofskiosk Hockenheim) 6
Euro.

Die Runaways spielen Songs von Suzi
Quatro bis zu The Lords. BILD: ZG

VHS-Vortrag zum Vererben
NEULUSSHEIM. Einen Rechtsvortrag
zum Thema „Richtig schenken und
vererben“ veranstaltet die Volks-
hochschule Hockenheim am Don-
nerstag, 13. Oktober, um 19 Uhr, im
Alten Bahnhof. Referent Dr. Tobias
Steffen Spanke, Fachanwalt für Erb-
recht, beleuchtet anhand von zehn
anschaulichen Beispielfällen aus der
Praxis die Bereiche Erbengemein-
schaft, Pflichtteil, Testamente sowie
Schenkungen an Kinder und Ehe-
gatten. Neben den „klassischen“
Familienkonstellationen geht er
auch auf Besonderheiten geschiede-
ner oder getrenntlebender Ehegat-
ten sowie von „Patchworkfamilien“
ein. Eintritt 3 Euro, Schüler sind
frei. mg

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 14.30 Uhr, Frauenkreis im
Emil-Frommel-Gemeindehaus.
Jahrgang 1938. Am Donnerstag, 13.
Oktober, 18 Uhr, findet in der Pizze-
ria der Rheinfrankenhalle eine ge-
mütliches Beisammensein statt.

ALTLUSSHEIM

Evangelische Kirchengemeinde.
9.15 Uhr Morgenlob.

NEULUSSHEIM

Vereinsvertretersitzung
NEULUSSHEIM. Heute Abend findet
um 19 Uhr im Haus der Feuerwehr
eine Vereinsvertretersitzung statt.
Alle Vereinsvertreter sind hierzu ein-
geladen. zg

KURZ + BÜNDIG

Skatmeisterschaft beim SSC
ALTLUSSHEIM. Heute wird beim
Schach- und Skatclub die zweite
Runde der Skatmeisterschaft ausge-
tragen. Spielbeginn ist um 20.15 Uhr
im Raum „Heidelberg“ im Bürger-
haus. Gastspieler sind willkommen.
Die erste Runde gewann Klaus Lang-
lotz mit 1686 Punkten vor Klaus
Schaffner (1602) und Klaus Schwei-
gert (1529). cs

Evangelische Kirchengemeinde: Konzentration des Gemeindefestes auf einen Tag bewährt sich bei Premiere / Großer Andrang

Wichtiger Treff für die Gemeinde

reografien sein Repertoire und lud
die Gemeinde zum Mitsingen ein.
Die Chory Feen und der Männer-
chor des MGV 1902 sorgten für den
richtigen Ton.

Musikalisch abgerundet wurde
der Tag durch ein Platzkonzert des
Hohner Akkordeon Orchesters und
der Musikfreunde Reilingen. Durch
das Programm führte Wolfgang Mül-
ler. Für Lachsalven sorgte der

Schweigerstadel mit dem Mundart-
einakter „Rosi sucht einen Mann“.
Die Bäuerin Rosi fand in dem Knecht
Hubert einen Ehemann, getreu dem
Motto „Ein Mann ist etwas Schöne-
res wie eine neue Kuh im Stall“.

Speisen schon früh ausverkauft
Alle Hände voll zu tun hatten die flei-
ßigen Helfer rund ums Fest. Kulina-
rischer Renner war der Tafelspitz mit

REILINGEN. Seit Generationen ist in
Reilingen das Gemeindefest der
evangelischen Kirchengemeinde
zweitägig gefeiert worden. Nun fand
es zum ersten Mal nur am Sonntag
im Lutherhaus statt. Dass dieses Fest
über alle Konfessionsgrenzen hin-
weg noch immer wichtiger Treff-
punkt der Reilinger ist, verdeutlichte
der Besucherandrang.

Der Tag begann mit einem Got-
tesdienst, in dem die neuen Konfir-
manden vorgestellt wurden. Deren
Betreuer und die Kirchengemeinde
trugen ihre Vorstellungen von einem
idealen Konfirmanden vor. Solche
Ansprüche seien aber anstrengend,
so Pfarrerin Stefanie Nuß in ihrer
Predigt: „Es ist ganz schön kurz ge-
dacht, jemanden nach Äußerlichkei-
ten zu beurteilen. Stell Dir vor, unser
Vater im Himmel würde das auch so
machen.“

Blick ins Herz entscheidend
Der Mensch sehe, was vor Augen ist,
Gott aber zum Glück sehe das Herz
an. „Es geht nicht darum, dem Ideal-
bild zu entsprechen, das andere von
mir haben. Denn Gott sagt: ,Ich habe
Dich geschaffen. In dir drin sind alle
Anlagen zum Guten. Du bist in Wirk-
lichkeit ganz toll, auch wenn die
Menschen dich nicht ideal finden‘“,
so die Pfarrerin. Umrahmt wurde
der Gottesdienst vom Posaunenchor
mit Dirigent Markus Waldmann und
dem Kirchenchor unter Leitung von
Manfred Astor.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgte für Unterhaltung. Der
Gospelchor zeigte mit tollen Cho-

Meerrettich, von Gerda und Toni
Kellner und Manfred Unglenk ge-
kocht. Der Erfolg zeigte sich auch da-
ran, dass um 14 Uhr alle warmen
Speisen ausverkauft waren. Am
Nachmittag standen viele hausge-
machte Kuchen und Torten zur Aus-
wahl, sie waren ebenfalls schnell
restlos weg. Abgeschlossen wurde
der Abend mit der Prämierung von
schön dekorierten Kürbissen. wm

Abwechslungsreiches Programm auf der Lutherhaus-Bühne: Wie der Gospelchor auf unserem Bild waren auch viele andere Ensem-
bles an der Gestaltung beteiligt. Ein Platzkonzert rundete die Darbietungen ab. BILD: BENEDIKT NUSS

REILINGEN. Zu einer besinnlichen
Erntedankfeier fanden sich die Rei-
linger Landfrauen im Gasthaus
„Feldschlößl“ zusammen. Im Mittel-
punkt stand der Gabentisch mit
Früchten, Gemüse und Blumen
rund um einen Laib Brot dekoriert.

Vorsitzende Claudia Geng sprach
in ihrer Begrüßung von der langen
Tradition des Erntedankfestes. Es
gebe viele Gründe zu danken, sei die
Region von Hagel und Unwetter ver-
schont geblieben. Getreide, Obst
und Gemüse seien gut geraten.

Die Lesung stellte besonders
Brot, Kartoffeln und Nüsse vor: Brot
sei der Inbegriff aller Nahrung, die
Kartoffel unentbehrlich im täglichen
Speiseplan, und Nüsse seien Sinn-
bild, dass unter einer harten Schale
oft ein weicher Kern steckt. Im fol-
genden Apfellied wurde die Vielsei-
tigkeit dieser Frucht in vielen Stro-
phen besungen. Nach weiteren Ge-
dichten und Herbstliedern endete
die Feier mit dem Landfrauenlied.

Landfrauen

Dankbarkeit für
gute Ernte gezeigt

Bewegender Augenblick: Die Freiwillige Feuerwehr Reilingen folgt den Kameraden aus Jargeau auf dem Weg aus dem Ehrenhof des
Invalidendoms in Paris. Von dort ging es weiter zur Parade auf die Prachtstraße, die Champs-Elysées. BILD: DIETRICH

Partnerschaft: Reilinger Feuerwehr-Abordnung nimmt mit Freunden aus Jargeau an Parade zu Ehren aller Rettungskräfte in Paris teil

Mit Kameraden über die Champs-Elysées
REILINGEN/PARIS. Über die Champs-
Elysées in Paris marschiert ist die
Freiwillige Feuerwehr Reilingen am
Wochenende zusammen mit der
Feuerwehr aus Reilingens französi-
scher Partnergemeinde Jargeau. An-
lass war die Parade zu Ehren aller
Rettungskräfte und zum Gedenken

an die tödlich verunglückten Feuer-
wehrleute in ganz Frankreich.

Beim Kameradschaftsabend der
Feuerwehr Reilingen im Januar hat-
te Major Coco die Einladung ausge-
sprochen, die Wehr Jargeau nach Pa-
ris zu begleiten. Am Freitagmorgen
startete eine Abordnung der Reilin-

ger Feuerwehr nach Jargeau, von wo
aus am Samstagmorgen nach Paris
aufgebrochen wurde. Die Gastgeber
zeigten sich am Vormittag als gute
Paris-Führer.

Um 14.30 Uhr begann die Zere-
monie mit dem Einmarsch in den
großen Ehrenhof der Soldatenkirche

Kathédrale St. Louis des Invalides, in
Deutschland als Invalidendom be-
kannt, Grablege Napoleons.

Unter den musikalischen Klän-
gen der französischen Feuerwehr-
musik nahm die Formation unter
den Augen zahlreicher Zuschauer
Aufstellung. Obwohl ausschließlich
Französisch gesprochen wurde, war
den deutschen Feuerwehrleuten die
Bedeutung der Ausführungen be-
wusst. So manchen überkam mehr
als einmal eine Gänsehaut, beson-
ders als eine Gruppe von Jugendfeu-
erwehrkindern Kissen mit Feuer-
wehrmützen zum Gedenken an die
zehn tödlichen verunglückten Feu-
erwehrmänner in Frankreich ver-
gangenen Jahr zum Altar trugen.

Nach der Messe ging es zur Ave-
nue des Champs-Elysées zur großen
Parade, die über die Prachtstraße
zum Triumphbogen führte. Für eine
halbe Stunde wurde auf Paris be-
kanntester Straße der Verkehr halb-
seitig angehalten für Feuerwehr,
Bergwacht, Rotes Kreuz, Weißes
Kreuz, Rettungshundestaffeln.

Inmitten dieser Parade mar-
schierte die Freiwillige Feuerwehr
Reilingen, angeführt von Bürger-
meisterstellvertreter Peter Geng,
Kommandant Mike Supper und
Stellvertreter Markus Piperno. Ne-
ben einer Feuerwehr aus Bad Hom-
burg waren die Reilinger die einzi-
gen deutschen Teilnehmer. kd

die ersten gelb leuchtenden Objekte
für die Bienen.

Zierpflanzen könnten ebenfalls
eine Bereicherung im Garten sein,
auch wenn die Früchte kleiner sind.
Die wertvollen Stoffe seien hier
ebenfalls vorhanden. Aronia, eine
alte und bekannte Beere, sei eine re-
gelrechte „Vitaminbombe“ Sie ent-
halte die Vitamine K und C, Mineral-
stoffe wie Eisen und Jod, Flavonoide
und Folsäure. Verarbeitet werde sie
zu Marmelade, Saft Kompott, könne
aber auch roh gegessen werden.

Alte Obstsorten seien oftmals für
Allergiker eine gesunde, gehaltvolle
Alternative gegenüber „marktge-
rechten“ Neuzüchtungen. sb

Eine „Miete“ im Garten, ein „ge-
eigneter Keller und luftiger Dachbo-
den sowie Kühlschrank und Gefrier-
truhe könnten die sachgerechte Be-
vorratung, Lagerung und Versor-
gung mit selbst erzeugten gesunden
Lebensmitteln gewährleisten. Heil-
Kräuter und Gewürze sollten nicht
vergessen werden, so die Expertin.

In den Wintermonaten müsse der
Garten nicht „zu aufgeräumt“ er-
scheinen. Eine Laub-Ecke helfe so
manchem Nützling, den harten
Winter besser zu überstehen. Ein
nicht geernteter Feldsalat oder eine
Zwischenfrucht schützten den nack-
ten Boden im Winter. Überwintern-
de Kreuzblütler seien im Frühjahr

ner, nahezu das ganze Jahr über
wertvolles Obst und Gemüse anzu-
bauen. Nur ausgereifte Produkte be-
inhalteten die Wert gebenden Vita-
mine, Mineralstoffe und sekundären
Stoffe wie beispielsweise Phenole
und Bitterstoffe.

Die ersten zarten Frühjahrssalate,
der Spargel, Beeren vom Strauch, die
breite Palette der Sommergemüse,
Kartoffeln (frühe und späte Sorten)
und dann noch die große Auswahl
der Wintersalate wie Feldsalat, Endi-
vien, Chicoree, begleitet von Weiß-
und Rotkraut, Möhren, Rote Bete
und Sellerie, ergäben eine ausgewo-
gene, gesunde Ernährung für ein
ganzes Jahr.

Obst- und Gartenbauverein: Dr. Helga Buchter-Weisbrodt stellte „Gesundheit aus dem Garten“ vor / Ökologischen Wert betont

Eigener Anbau schont Lebensmittel, Klima und Umwelt
REILINGEN. „Gesundheit aus dem
Garten“ war das Thema von Dr. Hel-
ga Buchter-Weisbrodt beim Obst-
und Gartenbauverein, das trotz
schlechten Wetters einen außeror-
dentlich guten Zuspruch verzeich-
nete.

Der ökologische Wert eines Gar-
tens, betonte die Wissenschaftsau-
torin, sei für die Verbraucher ein ho-
hes Gut. Kurze Wege zwischen Gar-
ten und Küche, keine langen Trans-
portwege und damit weniger Ener-
gieverbrauch schonten die erzeug-
ten Lebensmittel, Klima und die
Umwelt.

Das in unserer Region vorherr-
schende Klima begünstige den Gärt-

„Scham im Sozialstaat“
ALT/-NEULUSSHEIM. „Scham und
Beschämung im deutschen Sozial-
staat “ ist Titel eines Vortrags, zu dem
der Ortsverein Alt-/Neulußheim der
Partei Die Linke am Freitag, 14.
Oktober, um 19 Uhr in der Gaststätte
„Sonnenhof“ (Hauptstraße 88) in
Altlußheim einlädt. Referent ist Dr.
Jens Becker, Dozent an der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität in
Frankfurt. Wer sich vorab in die The-
matik einlesen möchte, kann sich
per E-Mail bei martin.pus-
tal@web.de oder telefonisch unter
0176/64039215 melden. zg

Saisonabschluss beim TVR
REILINGEN. Mit Spiel, Spaß und Gesel-
ligkeit feiert der TV Reilingen am
Samstag, 15. Oktober, den Abschluss
der Tennissaison. Los geht es ab 14
Uhr auf der Anlage in der Siemens-
straße mit einem Mixedturnier, bei
dem neben sportlichem Wettkampf
der Spaß im Vordergrund steht. Ab
18.30 Uhr folgt das Beisammensein
in der Tennisklause mit Ehrungen
erfolgreicher Mannschaften und
Spieler sowie langjähriger Mitglie-
der. Für das leibliche Wohl und
Unterhaltung ist gesorgt. mve

Erntedank mit Spende
NEULUSSHEIM. Die Erntedankfeier
der Landfrauen mit Ehrungen und
Spendenübergabe findet am Don-
nerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr, im
Haus der Feuerwehr statt. Die
Mundartdichterin Else Gorenflo aus
Friedrichstal wird Heiteres und
Besinnliches aus ihren Büchern vor-
lesen. Alle Mitglieder und Interes-
sierte sind eingeladen. zg

Schauplatz Straßenkreuzung
Altlussheim. Die Ecke Kurpfalz-
Straße/ Birken-Allee ist am Don-
nerstag, 13. Oktober, 19 Uhr, Schau-
platz der Jahreshauptübung der
Freiwilligen Feuerwehr Altlußheim.
Interessierte sind dazu eingeladen,
die Übung vor Ort zu verfolgen. kd

i FEUERWEHRÜBUNG

ALTLUSSHEIM. Zu „Rock und Gugg
am Rhoi“ laden die Guggemusiker
der Altlossema Rhoigeischda Ende
Oktober ein. „Rock am Rhoi“ ist am
Freitag, 28. Oktober, in der Rhein-
frankenhalle angesagt. Die Rhoige-
ischda präsentieren die Zap Gang.
Die Zap Gang ist bekannt durch ihre
Rock und Popsongs. Einlass ist um
19 Uhr. Beginn der Veranstaltung
um 20 Uhr. Karten können ab sofort
bei den folgenden Vorverkaufs- stel-
len erworben werden: Papeterie Hil-
ler, Altlußheim, Kiosk am Bahnhof,
Hockenheim, und bei Spirituosen
Futterer in Schwetzingen.

Am Samstag, 29. Oktober, heißt es
dann „Gugg am Rhoi“. Zahlreiche
Guggemusiken aus nah und fern
werden die Rheinfrankenhalle zum
Beben bringen. Einlass ist um 18
Uhr, Beginn der Veranstaltung um
19 Uhr. Der Eintritt zu „Gugg am
Rhoi“ ist frei. An beiden Veranstal-
tungstagen ist für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Auch die Gugge-Bar
ist an beiden Abenden wieder geöff-
net. zg

Altlossema Rhoigeischda

Partylaune bei „Rock
und Gugg am Rhoi“


